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Katalog christlich-arabischer andschriften iın Jerusalem.

IL Die Handschriften der Kopten.‘
In der Kırche des Georg

1. Der Ültere e1l des Banäes umfaßt 130 Br denselben siınd 16 Kr-
ganzungsblr. vorgebunden und angefügt, VOL denen die letzten Bir. unbeschri:eben
sınd. 4° Zln 24 Zstd gut,. Baumwollpapıer des äalteren 'T'1is teıls
rOt, teıls gelb Kbnd,, von einem äalteren xemplare abgenommen {Uur dieses VeI -

wendet starke Holzdeckel miıt schwarzem Lederüberzug, darauf beiıderseıts erSılber-
elag miıt folgenden Darstellungen ın getriebener Arbeit: auf dem Vorderdeckel die
Auferstehung, 1n den Ecken dıe Evangelhsten, sıtzend, mıit Niımbus Ü, dem uch
auf den Knien; auf dem rückwärtigen Deckel der hl. Georg er Theodoros) a IS
Drachentoter Pferde, ın den en Engelsköpfe miıt Flügeln ; dazu Sılber-
schnalle Schr sehr oroß, miıt weıten Zeilen-Spatien. Als Interpunktion se
zahlreich angewendet) sind Kreıse mıt Durchmesser verwendet, dıe miıt Ara-
besken ın old Farben ausgefüllt sınd. Der ext ıst durchgehends vokalısiert ;
die Kapıtelzählung ın KRot zwıschen die Zeılen geschrıeben. Abschr. der

Nachschrift Voxn dem Qommos Merkurl10s, AntonianermoöOnch ın Jerusalem.

arkus-Kvangelıum, Tab. Der ursprüngliche ANS ent-
häalt 2,9—15,40a; das Übrige ist Nachschrift.

191 Bir. 13 Zln 3 1 16 11 Ebd. stafke app mit braunem
Lederüberzug, schadhaft, Schr sehr kräftig, wen1g vokalısıert; Überschriften ıL

Interpunktion rot. Abschr. dSamstag 18 Bäabeh 1A7a Mart. 1755 Chr.)
Prophetien-Lektionar für die oroße Fastenzeıt, rab.
S — 1838 Blr 40 Zln 1912< 15; 155< 11. Zstd. nicht mehr fest im Einbd.
miıt schwarzem er überzogene appe. chr. oroß Ü, kräftig; Überschriften

U, Interpunktion TO  S Abschr. Tübeh 1437 Mart. E abi  a 1133 1721
E FA Chr.) VO:  5 Eljäs ıb "Abd al-Masıh In Jerusalem.

Katameros Neutestamentliches Lektionar) {für dıe
Zeeıt VOoO 771 Tag der ünfzıg“ (Ostern) bhıs ZU etzten Tag
des Monats MesorI1, rab.

365 Bir. Folıo Zıln. std. sehr gyut Eb  Q
sehr tarker Liederbd. Schr. yrol kräftig Sschwarz; Überschriften Ü, Interpunk-
t10n rO%t, mıiıt Kopfzierleisten. Abschr. Dienst. 26 Bäbeh 1469 S1IC Mart. D  Ü’l-
hıgga 1165 1751 Y Chr.) VO  - dem Priester alı al-Misr1 (aus Kai1ro).

Diese wurden mır angeblich als dıe eINZIY vorhandenen 1mM März 1911 vorgelegt.
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Katameros für die Feste der Heıligen des anzZch Jahres,
kopt.; die Überschriften kopt rab.

13—15 ZYıln 9 std358 BIir (mıt Text) Foho.
ziemlıich yut, Eb  Q m1t schwarzem er überzogene starke appe, muıt Pressung;
abgenutzt. GCNrT. GCcN YEZOYECN, Überschriften i Interp. TOL. schr. 1395 Marrft,

1679 In Chr.).
Katameros für dıe Fastenzeıt, rab.

251 Bir. Folho,. D Zln 32 >< 23; Eb  Q weıiche Pappe, muit
rotem er überzogen, abgenutzt. . zehr gr0ß, kräftig SChWarz; Überschriften

Interp. LO  + Viele reiche Zierleisten Abschr. Donnerst. Mesorı1 15207 Mart,.
DD Dü’l-higga 1206 1791 s Chr.) VO  S brähim Ishäq VO  - Jerusalem.

Katameros für dıe Pfingstzeıt, kopt.; Überschriften kopt
. rab.

009 Bır. 40 13 Zln 21< 15713 EKb  Q tarkes rotes er
miıt Pressung; A mıiıt einem Schutzumschlag AUuS Stoff versehen. chr. sehr kräftig,
wenig vokalısıert. Überschriften U, Interp. TOC. bschr. 15. Jahrh. escCcC (Ge-
kauft VO:  - dem Qommos Barsüum(ä), Diener (der Kırche) des buü ’s-Sefen 9)
1n alro, un! der Kırche der 1ı1er ebenden W esen des hl eOTY (Q*‘£ )£) 1N
Jerusalem vermacht 1483 Mart. 1181 1767 Il. Chr.)

Erklärungen den evangelıschen erıkopen (die
Ur mıt den Anfangs- un: Schlußworten zitiert SIN füur dıie
Fastenzeıt und Österwoche, rab

52 BIir. 18 Ziln. ><  9 VO: uchbınder STAr
beschnitten. schwarzes gepreßteser uber appe chr. blaß; Überschriften
Ul Interp. TOt. Abschr. 1190 1776/7). esCcC Eıgentum der Kırche des
hl. ichael U, der ebenden W esen (Jerusalem).

„Predigten. (—h=) dıe VOTL dem koptischen Evangelıum
Zı lesen sınd“, arab., für olgende Tage erster un olgende
Fastensonntage bıs Ostern, West der Verkündigung, Tel ONN-
Lage 1 Monat Kihak, Fest des hl ‚JJohannes des Täufers, der
Geburt des Herrn, der auie Christi, dıe Heste der Herrın,
der rzenge Michael und (7abrıel, des hl Georg un! des hl
heodoros

220 Bir. Folhlio 18 Zln 291/2 DSELEs Al DE Eb  D modern, wobel
9 nde leere Blr beigebunden wurden; starkes, rotes er mi1t

reicher Pressung. Schr oTOJ, wenıg Vokalısıert, schwarz U, TOT. bschr. Dienst. 29
AS0O1INs 1470 (Mart.) Sa‘h  an  A 1167 1753 N, Chr.) voxn dem Priester Salıb
1n Jerusalem (vgl.

Katameros für das > Jahr, ach Aonaten geordnet,
rab.

253 Blr 40 Ziln. 23 1 K Eb  - tarkes rOtes Leder mıiıt
reicher Pressung. Schr sorgfältig, mit bunten Kopfzierleisten. Abschr Jahrh.
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„Psalmodıe“ (T’heotokıon Hymnen) kopt und rab Pa-
rallel mı1t rab Überschrıften 1L 63/—4»0 A>>‚„).„aa

177 Blr 40 C In 7 Zesatd AaAUS dem Eınbd gelöst
Kbd starkes rTOtes el m1 reicher Pressung, beschädıgt h sehr sorgfältig,
schwarz u TrOL m1 Znerleisten Ahschr Samst letzt Mesorı 1490 Mart 26 Gu-
dämäa I1 11588 TT I Chr.) VO  a dem Priester Salıb Jerusalem escCc
Kıgentum der Kırche des hl Michael ebendor

„Buch der Anrufungen“ (Versikel un Kesponsorlen)
(Cla9,b «.)'—A$), kopt mı1t darauf folgender rab Übersetzung

230 Blı O10 E Zıln std ziemlıch yut Ebd
schwarzes er uber appe mM1 Pressung, sehr abgenutzt tiefschwarz, N1TE

hochgezogenem Duktus; Überschriften und Interp T0OL Abschr Donnerst
Kiıhak 1405 (?) Mart, 1689 H 11, Chr.)

Synaxar VO Monat Baramhät bıs Mesor/1, rab.
160 Bir 4.9 17 Zıln std ziemlich u% VO

eDTAaUC. vielfach schmutzıg un feckıg Ebd tarkes TOtes er m1t reicher
Pressung Schr kräftig Schwarz; UÜberschrıften TOL vıele Zierleisten bschr

Baramhät 1471 Mart 05 abi  a 1168 1753 Chr.)
Rıtuale für dıe 20 und dıe darauf folgenden Ziere-

MONLEN, kopt und rab
13 Blr 40 S 1e11N-In kopt 16 Zln arab

liıch gut, STAT. eckıg m beschmutzt. Eb  Q appe m1t schwarzem Lederüberzug.
Schr. sehr kräftig, schwarz U, TOT. bschr. Dienst. 24, DBar  uüudah 1487 Mart, —

al-Muharram 1185 TEL Chr. 64’),
Verlobungs- und Trauungsrituale, kopt U, Trab

Paralleltext
106 Blr 40 13 Zıln 1  2 Zstd nıcht mehr fest;

1INDan:ı Schluß fehlt vıel feckıg beschmutz Schr oroß kräftig, ScChwWwAarz
TOt berschriften A .old Abschr 17

us „der Lampe für dıe Kranken“ 1. der Kranken-
salbung der etzten ung ( 8\‚L‚o),
teıls kopt,., teıls arab., unvollst

101 Blr mi1t ext denen JC unbeschriebene Bir OTAauUS gehen sıch
Zin. Tabanschließen 4.9 16 71 <opt Ebd tarkes rotes

Leder m1t Pressung Schr sehr sorgfältig; erschrı: Interp TOT bschr
jenstag Ba üuneh 1615 Mart 1898 Chr VONn Fäanüs Halı AUS dem Ort
Wy-v usA2) Diakon der ırche von ethsemane, Auftrag des Priesters Butrus,
Oberen des Osters Jerusalem.

Rıtuale fUur Beerdigungen, teıls kopt (Psalmen und
Kvangelıen, worauf Tab UÜbersetzung), teıls rab. Miitel

c (S1C!) AS11,5 der erwach-
Maänner (Bl 1b O der mannlıchen Kınder (Bl



Mıtteilungen. 135

8° 14°):; der erwachsenen HKrauen (Bl 5°—23°*); der
Jungfrauen (Bl 23”—31°”); der Muüutter gewordenen HFrauen
(Bl 2*— 36”); der Diakonen (Bl 37*°—47°”); e1INes

(Jommos nd Priesters (Bl 8* — 65°*); der Mönche
65”— 76?); der Männer, 391e in der Leidenswoche
sterben (Bl 78° 10) der Frauen desgleichen (Bl 7Q
80°) 11) (+ebete be1 der „Darbringung der Matte“ (scal.
Grabe, mıt Opferspenden) &9) 2) d.; ( ö

Vage (nach dem Tode), ach Monaten, eıInem ‚Jahr
en (+edächtnissen (Bl 81°—89°”); 12) für dıe "Toten

(Bl 0*— 97°*); 13) ZULLE Totenklage (Bl 97”—102).
b) In der Kırche des hl Michael

17 302 Blr Folio. 19 Zln Zsatd die lefzte Lage
VO Einbd. losgelöst, vıel fleckig. Eb  Q rotes er miıt Pressung. Schr. sehr

kräftig, Überschriften TOT. Abschr. jenstag Amsir 1529 ar 1815 1, Chr.)
VO  s brähim bu Tabl ıb Sim än al-Hawäniıki, Schüler des Priesters Girg1s, des
V aters des QommOos Filimön, welcher Diener (an der Kırche) des großen Martyrers
MerqüriöÖs Abüuü SEf| ın Aalro 1st; der op1st gelbst ber ıst Diener der ehrwürdigen
Martyrerbrüder bu Qir (Cyrus) und Juhannä be1 Babylon

Katameros, un Z W ar sowohl mıt alt- wıe neutestament-
liıchen Lesungen, für die TEl Tage des nınıvıtıschen Wastens
un die tägıge Fastenzeıt, ın 7Wel 'Teilen (Hälften), Tab

Blr o110 E Zln. 30 2 28 17. Zstd eLWAaSs VO Eınband DC-
1öst. Eb  Q starkes, TOLES er Schr. sehr kräftig, mıiıt Ihochgezogenem Duktus
Die Überschriften der onate ın verblaßtem Gold, der Monatstage TOC. Abschr
nn a’ıneh biıs Mıttw. Barmahät 1449 Mart. 1733 Chr.) VO  S dem Archon
n Dıakon Öriréis abu Jüsuf, Schüler des verstorb. Lehrers Lut£-alläh aAb  : Jüsuf, für
dıe Kırche der opten den vier Lebenden W esen un:' dem nge. Michael.

Zweiıter Teil eılınes Synaxars, beginnend mıt dem
Monat Barmahät, rab.

3195 Bl 40 18—25 Zıln. 9 20 Eb  Q starkes, rotes Leder
miıt reicher Pressung. A MS ın old. Abschr. Dienst. d Barmahät ın der unfiten
Fastenwoche 1600 Mart. 1884 Chr.) VO  } dem (JommoOs Merkurı1os, Dıener des

Osters des hL. Antonıus (Bl esc Eigentum der ırche des hl Grabes

(Bl 315°)
Hymnarıum, enthaltend 'Texte der „Psalı“ genannten

Gattung (vgl. Baumstark dıe hrıstl TIAnteraturen des Orienlts.
z (e"‘ 9 _bis Mbaa\) für dıe unbeweglichen Heste

1m Laufe des kopt Kirchenjahres (Bl 1°— kopt mıiıt
TaDb. Rubriıken; für dıe Sonntage des Monats Kihak un
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die Herrenfeste der Geburt, der auie un der Auferstehung
(Bl —30 kopt {1: arab.; Offzıum der Auferstehung

, \ A)\‚.s AS\OS  . w) kopt,., ann rab. Übersetzung (Bl
— 314”)

Va Bir 40 17 Ziln YTab bd starkes, braunes
Lieder M1 Pressung, Yahz losgelöst schadhaft Schr gefällig, regelmäßig Abschr
Jerusalem, Samst Jetzt Mıiısrı 1490 Mart Gumäda IL 11858 H AA OChr
Bl esc Kıgentum der ırche des Michael Jerusalem

„Buch der Anrufungen“ (Versikel Kesponsorien CS

Zla 9 yl {ür das Jahr, kopt un rab
(For setzung folgt)

Dr (JRAF

Verkannte Kigennamen byzantinischen Urkunden von Patras
In den oriechischen Urkunden dıe Dr Ernst (+erland

Werk Neue Quellen (zeschichte des laternıschen KErzbistums ÜON

Patras 1 aufgenommen hat 1I1L4al Stellen, welche den Verdacht
aufkommen lassen daß CIN19C Worte dıesen Urkunden nıcht rıchtig
gelesen oder erklärt wurden Ich mache hıer DUr auf TEl Beispiele
aufmerksam Eı SteNSs (+erland hest JO Z dem Jahre 1400 stam-
menden Urkunde Kaufvertrags folgendes „Kal EY  ® Nıxolaoc
n}  > TPLLOUPLEPLOG Iiahaı6yv l1oatpGy“ (S 195 11) AYATRNTLOS
18% jedoch sicherlich Äyarntos lesen Das W ort ÜYATNTOS W al

un ist och heute (Ariechenland und ZW aAr Patras q ls auf- un
Zuname sehr gebräuchlich YZıweıtens In Urkunde AUS dem
Te 1436 hest, (+erland nachstehendes 27 0S LLL WESV  © SV

V TEOLO Y 1] TW YV Ila LlarıpGy V TOTUW XAÄOLLEYO ZTpo@“ S 918— 9219
19—3) YWFWerner hıest. derselbe anderen Urkunde AUS dem
Jahre 144 folgendes 27 TEDLBOALOV > KELTOLEVOV SeLc ToO 2 tp00 LO V

WOÄOV S 295 16 17) Auf Grund dıeser JLiesung hat (+erland auch
dem Verzeıiıchnıis der rte S 281) Stro (Stru) gesetzt un über

diesen Ort der Kınleitung SC1HES oben genannten W erkes (S 83 844
1178 123) wıiederholt gesprochen doch 1sSt gew1iß daß SEAa 2T0W@,
2,Tp00 2ı(aup)@, Zt(au)poU lesen 1stT welcher Ortsname überall

Griechenland, un ZW ar besonders Achaıa Ööfters vorkommt. Zauum
Schluß Sec1 KESAYT, daß der (Ort „& TALPOS“ ach den oben genannten
Urkunden dem. Reıterlehen VOo  S Kartagpüyı(o0v) gehörte ber letzteren
UOrtsnamen hat (+erland SEINEM Verzeıichnıs der rte (S AUuS-

führ lıcher berichtet Kıs 1st, azu bemerken daß der Ortsname

Leipzig 1913 (Bibliotheca SCYLDLOTUM Gr aecorum el Romanorum Teubnerıana)
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Katamuryı auch ın Attıkal, Lakedämon2, Katabryta (Demos Nona-
krıdos, das Kataphygı1ı-Kloster lıegt), Andros be1 dem anachrantos-
kloster (welches 1n e1nem, AUS dem ‚Jahre BT stammenden
Klosterverzeichnıs nach dem 1n ede stehenden Ortsnamen: WOVCA-
GTNDLOV] TNS Ilovaypavtov Katampuyıov benannt wıird vorkommt, un!:
daß eıne Notiz 1 Kodex der griechischen ammerbiıbhothek Z

en TO Kartampuryı TV Lala youpagiwVy (1n Albanıen) 1m ‚Jahre 1467
erwähnt. ® WFerner SEe1 hıer bemerkt, daß eın orf 1n T’hessalıen un
ZW 3: auf dem Olymposgebirge 6 un auch e1Nn anderes orf auf dem
Gebirge von Itamos ehbenfalls 1n "Thessalıen 7 den Namen Katapuryı
TAagt, W OTLr der ın 'T ’hessalıen und Mazedonıien öfters vorkommende
Zuname Katapuyıwtns herzuleıten ist. Dıeser Zuname Katapuyımtns®
und das FKemininum desselben Katapuyıwtıcca findet sıch auch ın
mittelalterlichen Texten, und ZW Ar ın Urkunden des 1SZZAR Jahrhunderts.
IDR ist, jedoch Zı bemerken, daß der byzantınısche Yauname Katamuyımtnc
eben gur AUuS dem orte Katapuryn, welches eın Ohrıistus (vornehmlıch
ın verschıedenen Troparıen 10) und besonders der utter (+ottes Z

geschrıebener Beiname ist un! ehbenso q ls UOrtsname vorkommt, abgeleıtet
werden ann. So Zie hest mMan 1n der Lebensbeschreibung des tha-
Nasl0s, Patrıarchen voxn Konstantinopel (1289— 12953 und 1303—18511):
Katapuyn ”cp.qc"“ T S-  o TO 0VOLO 11° ferner finden WIr eıne schon von

Gregor10s Palamas un Konstantın Harmenopoulos S erwähnte 1n der

1ı Eın anderes Kartapuyı als das be1 Ow, Die Abstammung der GGriechen.
München 1848,

Vgl Komnenos, Aarmwyınd. Athen 6—1  9 39

Vgl. Milıarakıis, Avöpoc-Köwe. en 1880, (n
( 0K0410B, KOHCTAHTHHONOAULCKAA ] epkOoBb AIX B'BKBE Peters-

burg 1904, 147, 82 (des Teils).
Sp Lambros, E0S ENMMNVOLYNLOV. 1Ll (1905) 228, VII (1910)

165— 166
Vgl euzey, Le mMmONLT Olymnpe el P Acarnanıe. Parıs 1860, 202{.

Papageorg10s ın der Athener Zeitschrift , Eottia“ ahrgang 1883, NT. 388

Vegl. z. B hılıppson, "T’hessalıen und Kpırus. Berlin 1897, I1T; 389),
394 Zweifellos ist, das auf dem Itamosgebırge legende orf Katapuryı miı1t der

YOpa KatapuyN ıdentisch, das ezug hat auf 1 1 TEe 1628 erlassenes chreıben
des ökumenıschen Patrıarchen Kyrıillos Lukarıs (vgl. Sathas, Mecatwyıxn
BißALOUNXN. 11L. Venedig 1872, 567)

Zum Beispiel BulavTtIc, (1909) 349, 55  O Miklosich-Müller, Acta el
Diplomata I 196 197, 198

K Ebenda 205
„Küpıe KATAOUYN EyevwwNÜNG NıLLVE. ?7‘H KUTAOUYN AL ÖUVAaLLLS“

(sıehe über letzteres ıgyne, Patrologıa Graeca.
11 Ath Papadopoulos Kerameus, JKHTLA BCEAJCHCKHUX ] NAaTPLapXOB'b

XIN Bey (BB. AßBaHhHac:  14 u Ncy20opa Petersburg 1905, L AY.
Vgl Xafralı, T’hessalonique quabtorzıeme s1ecle. Parıs 1913, 140

erse ® Topographie de T’hessalonıque. Parıs 1913, 132, 133, 163
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Achiropoietoskirche 7ı Salonıkı befindliche S  >>  w> GTOMA, NS KatapuyY
TO ETWVOLOV ” nach der oder ach eınem Kloster mıft Beinamen Karta-
DOYN vielleicht der ekannte Schriftsteller mystischer Kapitel Kallistos
Kataphygıotis 3 benannt worden ist. Auch eine Höhlung hbe1ı dem
Georgiloskloster un Demetrioskloster unweıt des Akrıtaskaps (Pro-
pontiıs) gelegen, heißt heutigen Tags Katagpuyıa. *

Endliıch mache iıch auft e1Nn cschr auffallendes Mißverständnıs vVvOonn

(Aerland aufmerksam. In eıner Urkunde AUuS dem ‚Jahre 1404 hest Ial

‚EEAUTEÄOV E0PWV TOoO AEYOLEVOV LiahovxıdvLXOV e welches vOon dem
Herausgeber S 278) RO ÄOUKXAYVLXOV; ACch; Uurs Yklärt
worden ist. Tatsächlich aber ist IiehovxLavLXOV ach eıner Kıllıpsıs des
W ortes ÜuwTEAL W einberg) oder XTNLOA Gut) oder dergleichen

erklären und hedeutet das 1 Besıtze eıner gEeWISSEN Famıilıe
[1o0ho0xn Befindliche. Ilahovuxns (fem Ilahouxaıva ist eın hıs heut-
zutage 1ın Griechenland vorkommender Ziuname, der 4115 dem Haupt-
worte TAkOUAL Pfahl) hergeleitet wird. Ortsnamen auf -LAVLXO,
besonders pluraliıs „LAVLXO (das Suffix ist AUuS -LavO(s) LXO(6), LAVYVOA
LXC entstanden) sınd ach Famıliıennamen vornehmlıch 1M Peloponnes
und K ythera gebildet worden. 6

BEHZ

Migne, Patrologıa ({r aAeca. CLIL, Sp 4
Vgl Ehrhardt, be1 Krumbacher, Aeschichte der byzantınıschen Lute-

vatur. München 1897, 142 160
Sıehe Mıgne UXLVIL, Sp 833 f.
Vgl Miliopoulos 1n der Zeıtschrı des Hellenıkos ‘ Philologikos Syllogos

Konstantınopel. ME (1907—8), 114
So heißt ‚A ıne allbekannte Frau ın en.

Vgl Amantos, Die Suffixe der neugriechıschen Ortsnamen. (Münchner
Diss.,) Munchen 1903, 55 (wo leıder NU.  — das Suffix LLOANVLXOL behandelt \yird.)

FO  UNGEF UND FUNDE.
Bruchstücke koptischer Bibelhandschriften 1m Besitze Sr

Koniglichen oheit des Prinzen Johann eorg, Herzog Sachsen
Sse Königliche Hoheıt erzog Johann Georg Sachsen

übersandte mM1r 1 erbst des ‚Jahres 1913 Bruchstücke der koptischen
(bohairıschen) Bıbelübersetzung ZU. Z7wecke e]nNer näheren Unter-
suchung. Die Stellen der Schrift, auf die <1e sıch bezogen, arcnhn

bald gefunden, und schon eın rascher Überblick zeigte, daß <1e mıt
eıner e1INZIgEN Ausnahme dem gedruckten ext sehr ähnlıch eCH.:


